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24 Adelbodmer Hiimatbrief Nr. 86

Das Wandbild
Ich stehe auf der Kirchenlaube und betrachte das Wandbild, das

man wieder freigelegt hat: Jesus Christus als Weltenrichter über dem
Regenbogen, rechts die Verurteilten, links, praktisch zerstört, die
Erlösten.

Das sei mittelalterliche Angstmacherei, höre ich schimpfen. Zum Glück
erwähnten die heutigen Pfarrer das Jüngste Gericht kaum.

Ich schaue auf das Bild. Angst? Jesus Christus dominiert das Bild. Er
schaut mich an. Und mir fallen die vielen Urteile ein, die ständig über
uns (Pfarrersleute?) gefällt werden: von Familienangehörigen, Lehrern,
Leuten, die mit uns zu tun haben, nicht zu reden von den Psycho-,
Sozio- und anderen -logen. Alle fühlen sich berechtigt, unsere Richter
zu sein.

Ich sehe auf das Bild, und plötzlich atme ich auf. Jesus Christus. Er
wird einmal das Wort zu meinem Leben sagen, das wirklich gilt.
Sicher wird er nicht Ja und Amen zu allem sagen, das in meinem Leben
falsch gelaufen ist. Aber er ist für uns gestorben, auch für mich. Er ist
mein Richter, ja aber auch mein Erlöser, der, der mich durch und durch
kennt und mich trotzdem liebt. Mit ihm muss ich mein Leben besprechen,

auf ihn hören, nicht auf andere Urteile.

Margrit Funkhäuser, Pfarrerin
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